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1TeN Die Entscheidung, ob diese am Konzil teilnehmenDie Konzilsväter des Zweiten Vatikanums
oder nıcht, liegt bei den Bischöfen. Es wiırd berichtet, daß
sıch der deutsche Episkopat tür die Teilnahme seiner

iıne statistische Übersicht Weihbischöfe un Koadjutoren ausgesprochen hat Ob-
gleich anzunehmen iSt, daß nıcht alle Episkopate die

In Fortsetzung unserer statıstischen Dokumentation ZUr yleiche Entscheidung treften werden, berücksichtigen die
Vorbereitung des Zweıten Vatiıkanischen Konzıils (vgl folgenden Tabellen auch alle Titularbischöfte.
Herder-Korrespondenz 15 Jhg., 312—323) veröffent- Der Status der Konzilstheologen un deren Zahl liegt
lıchen WIr in den folgenden Tabellen ıne allgemeine auch nach der Veröffentlichung der Konzilsgeschäftsord-
Übersicht über die Konzilsväter des Zweıten Vatika- NUuNs rster Teıl, tünftes Kapitel; vgl ds Heft, 55
1UINS. noch nıcht eindeutig fest. Sie bleiben deshalb in HSGF

Aufstellung unberücksichtigt. Die Übersicht 1St ZUSAMMEN-Nach CC Ga 2973 sind ZUr Teilnahme Konzıil
verpflichtet: die Kardinäle, Patriarchen, Primaten, Erz- gestellt auf Grund der Angaben des Annuarıo Pontificıo
bischöfe, Residentialbischöfe (auch W CN S1e noch icht 1962 S1e wurden für die eıit bis den Kopf der
geweiht sind), die Prälaten un bte “nullius” (auch einzelnen Tabellen angegebenen Daten soOWweıt als mMOg-
WenNnNnNn S1e ıcht Bischofsrang haben) un die Abt-Primaten ıch erganzt. In der Zwischenzeıit erfolgte Ernennungen
un Generaläbte der Mönchsorden SOWI1e die General- oder Umbesetzungen wurden, SOWeIıt s1e der (sesamt-
oberen der exemten Ordenskongregationen. zahl der Konzilsväter nıchts andern, ıcht berücksichtigt.
Can 2723 bestimmt, daß die Titularbischöfe, talls S1e Am I9 August 1962 wurden durch den „Osservatore Ro-

mano“ ‚olgende Neuernennungen VO  S TitularerzbischötenZUur eilnahme eınem Konzil verpflichtet werden, das-
selbe Stimmrecht haben w1e die Residentialbischöfe, wenn der Kurie bekanntgegeben: Dante, Sekretär der Rı-
1mM Einberufungsdekret nıchts anderes festgesetzt wird. tenkongregation; Nardone, Sekretär der Zeremonial-
ach CAall,. IS haben die ZU. Konzıil berutenen kongregation; Palazzinı, Sekretär der Konzilskongre-
Theologen un Kanoniısten 1LLUL eratende Funktion. gatıon; Philippe OP, Sekretär der Religiosenkongre-
Can 204 bestimmt, daß, Wer der rechtmäßigen gyatıon; Scapınellı d; Legugno, Assessor der
Teilnahme verhindert ist, eınen Prokurator entsenden Ostkirchenkongregation; Zerba, Sekretär der Sakra-
un den Grund se1iner Verhinderung bekanntgeben MU: mentenkongregation. Paschinı, Kanonikus der

Lateranbasılika, wurde AA Titularbischof ernannt.ach CAll, 7E hat eın solcher Prokurator, wenn

selbst Konzilsvater 1St, kein doppeltes Stimmrecht. @& Am 31. August 1962 wurden VO „Usservatore Romano“
hört der Prokurator nıcht den Konzilsvätern, hat Zzweı weıtere Ernennungen VO  3 Titularbischöfen AauUus$s dem
eın Stimmrecht un: kann 1LLUTL den öffentlichen iıtalienıschen Klerus bekanntgegeben: Cavagna, (e-
Sıtzungen teilnehmen. Er hat aber das Recht, die Kon- neralassistent der weiblichen Jugend der Katholischen
7zılsakten unterzeichnen. Aktion Italıens, un Civardı, emeritierter Assıstent
In der Indiktionsbulle Humanae salutis lautet der be- der Christlichen Arbeiterbewegung Italiens (ACLI)
treftende Passus über die Konzilsteilnehmer: ‚53  ir be- Die hier genannten Neuernennungen sind 1n der folgen-
stıiımmen außerdem. un legen fest, dafß der VO  — Uns den Aufstellung berücksichtigt.
einberufenen Öökumenischen Versammlung teilnehmen sol- Bischöfliche Vakanzen, sofern sıch nıcht 11Ur VOTI-
len Unsere Söhne, die Kardınäle, Patrıarchen, Prımaten, übergehende, sondern Dauervakanzen handelt, miıt
Erzbischöfe und alle Residential- un Titularbischöte Aaus deren Aufhebung 1n absehbarer elIt nıcht rechnen ISEs
der Sanzen Welt SOWI1e alle Kirchenmänner, die VO  3 un: die der Teilnahme Konzıil mit Sicherheit be-
Rechts N dem Okumenischen Konzıil beiwohnen MUS-  An hinderten Bischöfe (inhaftierte und internierte, nıcht aber
sen  < (vgl Herder-Korrespondenz Jaes ZZ7 verbannte oder auf andere Weıse der Ausübung ıhrer
Wıiıe bereits gemeldet (vgl Herder-Korrespondenz Funktionen behinderte) wurden 1n Klammern DESCTIZT un

eigens gezählt.JR 540), erkennt Rom pastorale Schwierigkeiten, die
durch die Abwesenheit sowohl der Residential- WwW1e der Für die Bıstümer 1n den Ländern hinter dem Eısernen
Weihbischöfe un Koadjutoren VO »hren Diözesen eNt- Vorhang keine absolut sicheren Angaben erhal-
stehen könnten, als hinreichenden Dispensgrund VO der te  S Dıie diesbezügliıchen, dem Annuarıo Pontificio EeNTt-
Teilnahme Konzıil für Weihbischöte un Koadjuto- NOMIM: Angaben geben WIr ohne Gewähr wieder.

Da siıch bei den westlichen Patriarchen ausschliefßlich Die relativ hohe Zahl der Titularbischöfe hne kirchliches
Ehrentitel andelt, werden S1e 1n eckige Klammern gBESCIZT und Amt 1n manchen europÄäischen Ländern erklärt sich VOTLT em
— außer dem lateinischen Patriarchen VO' Jerusalem — nicht AUS der Tatsache, da{fß 1ın den etzten Jahren ine eachtliche
mitgezählt. Die Träager des Patriarchentitels werden entweder Zahl VO]  — europäischen Missionsbischöten resignıert hat und 1n

den Kardinälen oder im Falle des Bischofs VO:  - Madrid ihre Ursprungsländer zurückgekehrt ISt.
den Bischöten geza f Wegen des Sonderstatus, den die römische Kirchenprovinz 1N-

nerhalb Italiens einnımmt, wird Ss1€e hier gyesondert aufgeführt.D Bischöte mit dem persönlichen 1ı1te eınes Erzbischofs werden
der Rubrik Bischöte aufgezählt.

sıch AaUS einem Generalvikar und einem Pro-General-
Die zwölft Konzilsväter der römischen Kirchenprovinz setzen

Die Bursiv gedruckten Zahlen dieser Spalten bezeichnen die
Apostolischen Administratoren VO: Bıstümern. vıkar die Kardiniäle Mıcara und Traglıia), einem Viıce-gerente

Unter der Rubrik „praelatı nullius“ und „abbatı nullius“ (Titularerzbischof), WwWwe1ı Weihbischöten des 1stums Rom, wel
werden auch Jjene Freien Präiälaten und AÄAhte geführt, die den residierenden Bischöten und fünt Weihbischöfen AUS den sub-
Rang eınes Titularbischofs haben urbikarischen Bıstümern.

Die Nationalıtät der nıcht 1n Rom residierenden Ordens- 9 Hıer werden auch die Jurisdiktionsgebiete polnisch-
oberen richtet sıch nach dem Land, 1n dem sıch der Sıtz des russischer Verwaltung mitgezählt.
Generaloberen efindet. Zur Gesamtzahl der italienis  en Konzilsteilnehmer vgl

Hıerunter tallen alle Koadjutoren („personae datı  « und Aufstellung 62,
„sedi dati“); Weihbischöftfe 1n den Dıiözesen und alle Titular- 11 Es gelten die gegenwärtigen renzen. Der Übersicht I
erzbischöfe und -bischöte 1n irgendeinem kirchlichen Amt. werden die ehemals selbständigen Gebiete eigens aufgeführt.
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Römische Kurie 85 115
Römische
Kirchenprovinz

Europa
Albanien ) (3) (1) ( (7)

26Belgien
Bulgatieh (1) (1) (2)
Dänemark
Danzig Al
Deutschland 3 (1) 18 (1) (4I) 2() (
Finnland
Frankreich 68 42 W
Gibraltar A S  28
Griechenland 2.(4) (5) ( (7)
Großbritannien
Irland v CN 5 N
Island
talien 10 [1] 47 DD 35 24 279
Jugoslawien 13 (©) (1) (4)
Luxemburg
Malta
Monaco
Niederlande
Norwegen v{ w \O) v
Österreich 24

olen (2) 10 (1) (1) (4)
Portugal [2] 14 D
Rumänien (Z) (7) (9)
Sowjetunion 11

Rußland (3) (7) (1) (1) (12)
Sibirien (1) (1)
Estland (1) (1) 16  x  An  x
Lettland (1) (1) (2) (4)
Litauen (2) (4) (1) (2) CLZ) MVDSchweden 1#

Schweiz 14
Spanien [1] 15 10 05
Ischechoslowakei (2) (@) (17) GD 1 (@) (Z) (6) 20)

(1) (1) 5Türkei (Eutropa
Ungarn (1) @) (3) (2) (1) (2) (3) (14)

Europa 26 (1) 41(1) 91 (18) 482 (44) 11410 4 (3) 6 (2) 198 (9) 166 (9) 1048 {101)
Dauervakanzen bzw aın der Teilnahme verhinderte Konzilsväter. Patriarchen des Lateinischen Rıtus.

Kurs:ivuzahlen Apostolische Administratoren Von Bistümern.
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Australien und Ozeanien

Australıen
Melanestien ne Neu-
ouinea Bismarckarch
Mikronestien (Marıanen,
Karolinen, Marshall)
Neuguinea und Bis-
marckarchipel 13
Neuseeland
Polynesien (Fıdschi,
Samoa

Australien U, Ozeantien

Lanı
Stand Miıtte 1962 N3307EJHISTUTWID V 0w©fl—Um IqFETDT.L, USYST {YDITN

4UT 7 J4JQYDSTIASETIUT. T, JUYOo SIYI1[YSDIT USWESIZJJEUTDAE S IELHEC
flmfi0

1924
J}10UIS JJQOUISIY IY9IS11031S0dV 19350d V

IU IS
Vı
JJEN 13EJOeId

ST | [D
14EOYE
SOITTUO IIIQOTEIIUSL) 419100 9XY

USPIO
30193

merika

Argentinien
Bahamas
Bermuda

2Bolivien
Brasılien 100 202
Chile 20
OSta Rica
Curacao
Dom Republik
Ecuador 19
El Salvador
Guatemala u N ın —
(GGuayana
Haıtı
Honduras C E CO NO ” RF NO N T ’Honduras (Britisch)
Kanada 42 Z
Karıbische Inseln
Kolumbien
Kuba
Martinique
Mexiko
Nicaragua
Panama
Paraguay
Peru 14 N v &— SN TI 44
Puerto Rıco e On — C &—
Uruguay
Venezuela —- A R D A N <
Vereinigte Staaten 116 } 720

Amerika 112 464 53 59 188 51 956
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Afrika

Ägypten [1] (1) (1)
Algerien
Angola
Athiopien
Dahomey
Elfenbeinküste
Gabon w{ w * —n *N «4
(5ambıa

ana
Gu1lnea ıM €e) I NN vn:;:5: Tr&n O ı&
Guinea (Spanisch)
amerun
Kapverdische Inseln
Ken1a
Kongo (Brazzaville) \NES . E SNNS LEN - O© * I6 €ke) &8 DA — Pr CO W
Kongo (Elısabethville
Liberia
Libyen
Madagaskar 12 15
Malı
Marokko
Mauritius
Mozambique
Niger —{ v{ vr U) U ©
Nigeria 16
Ny)assaland
Obervolta v{ —{ C) w —
Reunion
Rhodesien 10
Ruanda-Burundi
Senegal
Seychellefi
Sierra Leone
5omalıa \ A CN &« OO N A E]EN SN
Südafrikanische Republik 25
Sudan
Südwestafrika
Tanganjika
Togo
Ischad
Tunis
Uganda EN HEG 707 ES 'r CN vn ©
Schwarzafrika 153 17 Z
Weißafrika 17 29 (D 4.7 (1)

Afrika [1] 45 182 19 (1) 279 (1)
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E Asıen

Arabien
Birma
Ceylon
Chına 69 53}(9) 40) @) 5 (1)
Cypern
Ofmosa
Indien
Indonestien 19
Irak 6 13
tTan (D (1)
Israel (1) (1)
Japan
Jordanien
ambodscha
Korea 172
Laos
Libanon 11 26[1]
Malakka
Nordborneo
Pakistan
Phılıppinen 47
Rhodos
Syrien (1) 151 (1}

(17)Türkel Asien) (2) 15)
Vietnam N D &n En &— &®
Astıen [1] (2) 65 DD 56) Z) (1) (B 11 284 (73)

Dauervakanzen bzw der Teilnahme verhinderte Festland. 13 Das Annuarıo Pontificiıo führt keine
Konzilsvwväter. Patriarchen des Lateinischen Rıtus. getrenNNteN Angaben über Oörd- und Südvietnam, ebenso nıcht
Kursivzahlen Apostolische Administratoren VO:  3 Bıstümern. über ord- und Südkorea auf.

Die Titular(Erz-)bischöfe der Kurie sind: durch die Vielzahl kleiner iıtalıenı:scher Diözesen und durch den
Sekretäre Uun: Assessoren VO'  3 Römis  en Kongregatıionen hohen italienıischen Anteil der Kurıie. Von den Kurien-
emeritierter Sekretär der Ritenkongregation kardıniälen sind Franzosen; Spanıer, Deutscher, Eng-12 Generalsekretär des Päpstlichen Werkes für Glaubensver- länder, Irländer, Portugıese, (russischer) Armenıer, Ar-
breitung gyentinıer, Italiener.
Substitut des Staatssekretariates Von den 28 Titularerzbischöfen und -bischöten: Franzose,
Generalsekretär der Zentralkommission tür die Konzils- Niederländer, Pole, Amerikaner Libanese,
vorbereitung (jetzt Generalsekretär des Konzils) Ukrainer, Syrer, Abessinıier, Italiener.
Präsident der Päpstlichen ademıe Von den Nuntien, Internuntien und Delegaten: Belgier,
Präsident der Päpstlichen Kommıissıon für moderne Kom- Franzosen, Amerikaner Irländer, Australier,
mun:ıkationsmittel (zugleich Rektor des Amerikanischen Deutsch-Schweıizer, Italiener.
Kollegs) Gesamtzahl der Italiener:
Präsıdent des Päpstlichen Hıiltswerkes Kurienkardiniäle„elemosiniere segreto” Kurienbeamte in bischöflichem Rang„Commendatore di Spirito“ Diplomatischer DienstRektor des Polnischen Kollegs Römische ‘KirchenprovınzVısıtator der Ukrainer 1 Westeuropa Aus italienis  en Diözesen 379
Weihbischof des Äthiopischen Rıtus
Weihbischof des Antiochenisch-Maronitischen Rıtus 48()
Weihbischot des Byzantinıischen Rıtus

In dieser Endsumme sind die italienis  en Konzilsväter AUS den
W

Weihbischof hne Amtsangabe
Generalvikar tür den Vatıkan Mıssıonen nıcht mitgezählt.< A r A A O AAA Apostolische Nuntien, Internuntien und Delegaten (Titular- Das 1St die Anzahl derer, die voraussıchtlich 1n der Lage seın
erzbischöfe) werden, Konzıil teilzunehmen.

D Be1i den europäischen Konzilsvätern ist der Anteil der IEa= Die Anzahl derer, die V(()  - Rechts 301 ZUr eilnahme
liener außerordentlich hoch Dieser hohe Prozentsatz 1sSt edingt Konzıil verpflichtet siınd*_  Da n E
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Die Konzilsväter nach Kontinenten
Anmerkungen linke Seite unterm Strich)

SJEUTDIJE X fl0««0u&«uu«nm S}OQYUDSIGZIH ]C YIDSTIYH J93S0d V
JYDST USJOJEHSTITULWD V QY_STI103S0CV JJEHIA I3eJoeId

SDI] IU
ITEQGE
SI ][NU S49 O TEJSUSt) 4310 9XI

USP4O SJQYSSIGTETTAT.L, LWU 19 uSYSl[YSITM O YISTG4IE IT T, JUY O 53991 [YDITN SW ESTUZ/ +42395SGU/(]
4+9DO

der
ZUNGNSNESIWV +43DU14454A JWLUNSILWESSL)

Röm. Kurie 851 115 115
Röm Kirchen-
Drovinz
Europa D [4] (1) Yl (8) 482 (44) ED 4 (3) 6 (2) 198 (9) 166 (9) 1046 1149

11 284. 457Asien Z (1 DDl 56) (2) (1) (75)
Afrika [1] 45 182 (1) 779 (1) 281
Amerika I2 464 53 188 51 956 056
Australien W
Ozeanıiıen

Zusammen 6 [5] ©)  (@9) 1379 (100) 17 (13) 119 (5) 545 (10) 250 (9) 286863 (175)

Dauervakanzen bzw der Teilnahme verhinderte Konzilsväter. DA des Lateinischen Rıtus.
Kursivzahlen Apostolische Administratoren von Bıstümern.

Die Konzilsväter AUS den unierten Kirchen des Ostens

Zahlen handelt siıch ausschließlich R SEn MItIn folgender Tabelle geben WIr einen Überblick über die
Vertreter der unlerten Kırchen östlicher Rıten auf dem permanenter Vakanz. Von diesen befindet sich L1LULr i1ne
Konzil. Be1 den 1in der Tabelle 1ın Klammern gESEIZLEN sehr kleine Anzahl hinter dem Eisernen Vorhang.

Rıten
Stand VO:! Januar 1962 S [EUTID4E 5 USYTITETIJE N 9}JQYUDSIG2E J4QYISIY UISI103S0d V U910JE4STO LD Y QYISI103S0Od V UDE LEQGE
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Alexandrinischer Ritus
Antiochenisch-syrischer Ritus 1] (2) (2)
Konstantinopolitanisch-byzanti-
nischer Ritus (4) (4) 11 5() (5)

19 (4)Chaldäisch-syrischer Rit1_1s (1) 11 (3)
ÄArmenischer Ritus 14 (14) aM (16)4’(2)Ordensobere

Zusammen [1 / 45 23) 14 125 50)

Dıie Patriarchalvikare verwalten 1m Namen des Patriarchen dinäle gegenüber den Patriarchen 1n der Rangordnung des
entweder das Patriarchat der ein Teilgebiet desselben. In der Konzıils den Vorrang aben, wiırd den Kardinäiälen
lateinischen Kirche lassen sıch damıt ehesten dıe A postoli- mitgezählt und nıcht den Patriarchen. Dıie Zahl 1n der
schen Vıkare vergleichen. Die gegenwärt1ıg 1mM Amt befindlichen Klammer bezeichnet 1n diesem Falle die Doppelfunktion des
Patriarchalvikare sınd alle mM1t der bischöflichen Würde aUuUS- Würdenträgers.
BESTALTELT. Nach dem Verzicht VO  — Kardinal Agagıanıan, dem Prä-

Die Patriarchalräte verwalten keinen eigenen Jurisdiktions- tekten der Propagandakongregation, auf das armenische Patrı-
archat 1m VErSaNSCHEN August 1St kein regierender Patriarchereich, sondern sınd persönliche Berater der betreftenden

Patriarchen 1m Range eines Titularbischofs. zugleich Mitglied der Kurie. WDa bereits die ahl eines
Da der syrısche Patriarch VO Antiochien, Ignace Kardinal Patriarchen des Armenischen Rıtus angekündigt worden 1St,

Tappouni, ugleich dem Kardinalskolleg angehört und die Kar- wurde das Patriarchat der Vakanz mitgezählt.



Die Konzilsväter 3AUS dem deutschen Sprachraum

Die folgende Tabelle bringt ıne UÜbersicht über die Kon- sprachigen Diözesen richten sıch die Angaben ach der
zilsväter Aaus dem deutschen Sprachraum. Be1 gemischt- sprachlıchen Herkunft des Amtsträgers.

Gebiet
Stand VO: September 1962 J] EUTDAE S 9} YISIGZIH 4 0QU/5S14 DY9SI103S0d V U9.40])E431510IU D \ IYISI1O3S0dV JJEMTA 13EJoeId
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USPIO SJQYDSIYFETTT.L, WI3IUi) uSYSEYSDIEN 9}QYUISTYJETTNT.LT, JUY O SIYDTTYSAEM \90=- 100400021 0W4
Röm Kurie
Bundesrepublik Deutschland 14

62Mitteldeutschland
Deutsche Ustgebiete unte:

4polnisch-russischer Verwaltung
Luxemburg

2iÖsterreich 54
Deutsche Schweliz 36

Zusammen 25 1086

Erzbischof Heım (Schweiz), Apostolischer Delegat tür ulliıus und Titularbischo AUS lateinamerikanis  en, atrı-
Skandinaviıen. kanıs  en der asıatischen Diıözesen oder Missionsbezirken.
D Weıihbischöte westdeutscher Bıstümer (Fulda, Osnabrück, Zählt INa  3 die YENANNTLEN Amtsträger den 1m deutschen
Paderborn) miıt Sıtz 1n Mitteldeutschland werden Mittel- Sprachraum resiıdierenden hınzu, erhöhrt sıch die Gesamtzahl
deutschland gezählt. der deutschen Konzilsväter auf 148 Zieht 1112 VO  - dieser

Breslau, Danzıg, Ermland, Freıie Prälatur Schneidemühl. Zahl die nıcht besetzten Jurisdiktionsgebiete (Erzbistum Bres-
Bischof Stetan Laszl: VO Eisenstadt 1St kroatisch-unga- lau, Bıstum Ermland, Freie Prälatur Schneidemühl) ab, CI -

rischer Herkunft. zibt sıch als Nettozahl 145
Dıie Bischöte VO  - Basel; Chur, St Gallen Da der Bischot VO  z} Danzıg, Splett, obwohl 1n der

6  6 Zu den 108 Konzilsvätern AaUus dem deutschen Sprachraum Bundesrepublik Deutschland lebt, de Jure noch Residential-
kommen noch hınzu: ein deutschsprachiger Bischot und ein bıschof 1St, wird 1n der Tabelle uch den residierenden

Bischöfen gezäahlt Der polnischsprachige Bischot 1n Danzıgzdeutschsprachiger Weihbischof A4US Südtirol, Apostolische
Vikare deutscher Herkunft Aaus Norwegen SOWI1e kirchliche tragt den Tıtel eınes „Coadjutor sed1 datus“, während das Erz-
Amtsträger (1 Erzbischof, Bischöfte, Apostolischer Admıinıi- bistum Breslau Va  - einem Koadjutor des Prımas VO  - Polen 1m
STratOr, Apostolische Vikare, „praelati nullius“, „abbati Range eines Titularerzbischots verwaltet wird.

Was Paulus in Römer sagt, gilt nıcht Lbloß VO: alttestamentlichen esetz ° sondern
uch für die Kirche, ihre Ordnung un ihr esetz Das rundgesetz der Kirche 1St Gottes

OÖrdnung, in der sich ständ1g das Heilswerk und vollzieht Dazu trıtt das esetz,
das sich die Kırche selber gegeben hat, ihren Alltag ordnen 8 uch VO  . diesem

esetz gilt, daß recht un gul 1St. ber AU| dem esetz darf nıcht alsche Ge-

setzlichkeit werden Der Zur 2C kann auch in das el  um eindringen
es Gesetz hat iınn un Recht, wenn Ccs dem schöpferischen Geilist die Bahn OÖfinet.

Hermann


